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Zahlen, Daten, Fakten
ArbeitnehmerInnen wird vieles zugemutet. Als Beschäftigte gehen sie oft krank 

arbeiten und werden sogar im Krankenstand gekündigt. 

Ausgewählt und zusammengestellt von Adi Buxbaum und Sybille Pirklbauer, Arbeiterkammer.
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Die Kluft zwischen Arbeitssuchenden und angebotenen Jobs geht auseinander
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Arbeitssuchende (Arbeitslose + SchulungsteilnehmerInnen)

29.251
Offene Stellen

Nur in 14 Prozent der Fälle wird Arbeitslosengeld wegen Arbeitsverweigerung gesperrt

Schlechte Ausbildung macht Arbeitssuche schwierig

ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIKQuelle: Zweiter Bericht des Arbeitskreises BMS (12/2014), BMASK; AK/ÖGB-Darstellung. Arbeit&Wirtschaft 2/2016
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Ausbildung von Mindestsicherungs-BezieherInnen Der Großteil hat schon länger gearbeitet 
oder nimmt an einer Schulung teil
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Als Arbeitssuchende müssen sie viel auf sich nehmen, um trotz der geringen Zahl  
offener Stellen einen Arbeitsplatz zu finden. Viele von ihnen haben  

einen Anspruch auf Arbeitslosengeld erworben, der aber so niedrig ist,  
dass sie eine Aufzahlung aus der Mindestsicherung brauchen. Dafür wird ihnen 

zugemutet, alles was sie besitzen, offenzulegen. 

Die einzelnen Grafiken können Sie unter www.arbeit-wirtschaft.at herunterladen. 

Drei Viertel der Haushalte mit Mindestsicherung sind Alleinstehende und Alleinerziehende, große Familien sind die Minderheit

ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIKQuelle: Statistik Austria, Statistik der BMS 2014; Zählung Bedarfsgemeinschaften; AK/ÖGB-Darstellung. Arbeit&Wirtschaft 2/2016
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Aus Angst vor Jobverlust und Kündigung: Krank in die Arbeit
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wird während eines Krankenstandes
entlassen oder gekündigt

Habe keine Vertretung

Mehrfachnennung möglich

Hatte Terminarbeit/unaufschiebbare Termine

KollegInnen schaffen Arbeit sonst kaum

Wollte KollegInnen nicht im Stich lassen

Warum 
sind Sie krank zur Arbeit gegangen

9 von 10 Beschäftigten gehen krank zur Arbeit

Angaben in Prozent

Weil Chef/Chefin sonst verärgert ist

Hatte Angst vor Jobverlust
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Quelle: AK online Umfrage zum Krankenstand (2013), n=5.509; AK/ÖGB-Darstellung.

Fast jede/r 8. Beschäftigte
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